
Pflege, Medizin, Bildung  
– diese drei Worte sind 
Teil des Augusta-Logos. 
Und „Pflege“ steht an 
erster Stelle dieser Kar-
dinal-Begriffe. Es sind 
nicht nur Worte, sondern 
diese drei Bestandtei-
le der Wort-Bild-Marke 
„Augusta“ sind gelebte 
Qualität, wobei die Pfle-
ge natürlich – neben 
den medizinischen Leis-
tungen – in einem Kran-
kenhaus eine hohe, eine 
ganz besondere Bedeu-
tung hat.

Die kranken Menschen 
geben sich in die Hände 
der Ärzte und Pflege-
kräfte, lassen sich fal-

len mit  dem Vertrauen, 
dass ihnen die bestmög-
liche Versorgung zuteil 
wird und dass die me-
dizinischen Experten ih-
nen helfen werden, ihre 
Krankheit zu überwin-
den.

„Pflege ist eine hoch-
qualifizierte Dienstleis-
tung“, fasst es Eva-Maria 
Karmelita  (hier im Bild) 
zusammen. Die Leiterin 
des Pflegemanagements 
im Augusta kennt die ho-
hen Anforderungen, die 
an das pflegende Per-
sonal gestellt werden. 
Es geht nicht nur darum, 
den Kranken durch eine 
schwere und verletzliche 
Zeit zu helfen.
Neben EDV gestützter 
Dokumentation, Einsatz 
von High-Tech und Um-
setzung standardisier-
ter Prozesse, sind Em-
pathie, physische und 
körperliche Stabilität 
wichtige Bausteine für 
professionelles Handeln 
in der Pflege.

In Interaktion mit anderen 
Berufsgruppen wie den 
Medizinern,Sozialdienst 
Psychologen Physiothe-
rapeuten, Seelsorgern, 
Ambulanten Diensten 
und dem Patienten sorgt 
die Pflegefachkraft für 

die Umsetzung des je-
weils  angepassten Pfle-
ge- und Behandlungs-
konzeptes. Angehörige 
werden in diesen Pro-
zess selbstverständlich 
mit einbezogen.

„Wir pflegen einen offe-
nen, freundlichen und 
respekt- und vertrau-
ensvollen Umgang un-
tereinander – und mit 
den uns anvertrauten 
Menschen“, sagt Sa-
scha Kuhn vom Pflege-
management. „Und wir 
nehmen Weiterbildung 
sehr ernst.“
Dafür gibt es besonders 
qualifizierte Mitarbeiter, 
einen umfassenden in-
ternen Fortbildungsplan, 
Supervision, Leitungs-
coaching und die haus-

eigene Bildungseinrich-
tung Augusta Akademie. 
All diese Maßnahmen 
sorgen für ein  stets ak-
tualisiertes, reflektiertes 
Wissens- und Führungs-
kompetenzniveau.

„Respekt- und würde-
voller Umgang, unab-
hängig von Kultur und 
sozialem Status“, sagt 
Eva-Maria 
Ka rme l i t a 
(Bild re.), 
„das sind 
die Werte 
unserer Krankenhaus- 
und Pflegekultur. Und 
unser Ziel ist es, diese 
Wertehaltung im Alltag 
zu leben.“ Dies sei bei 
sich ständig ändernden 
Rahmenbedingungen 
eine permanente Her-
ausforderung, „der wir 
uns aber sehr gerne 
stellen.“

Ohne hochqualifizierte Pflegefachkräfte 
gibt es keine Spitzenleistung in der Medizin
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